
Mir scheint, es ist ein Heirats-
boom der besonderen Art ausge-
brochen: Da wird geheiratet in
der Plauener Straßenbahn, in den
Schlössern Schönberg und
Voigtsberg, im Ballon an der
Göltzschtalbrücke, im Blauen Sa-
lon im Kurhaus. Dabei ist das Wo
für Männer gar nicht so wichtig,
sondern das Warum. Das fand
vor Jahren der britische Philo-
soph und Schriftsteller Francis
Bacon heraus: „Frauen sind die
Geliebten der Männer in der Ju-
gend, die Gefährtinnen auf der
Höhe des Lebens, die Pflegerin-
nen im Alter. Auf diese Weise
kann ein Mann zu jeder Zeit eine
Rechtfertigung für seine Verhei-
ratung finden.“ Und deshalb wer-
de ich nicht mehr heiraten. (gg)

MOMENT MAL

Zunächst scheint zeitweise die Sonne,
nachmittags und abends kommen
kräftige Schauer und Gewitter auf.
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VOGTLAND-WETTER

Achtung Fuß vom Gas!
Heute:  Plauen, Äußere Reichen-
bacher Straße, Kauschwitzer
Straße; Reichenbach, Klink-
hardtstraße; Mechelgrün, B 169;
Lengenfeld, Polenzstraße.
Morgen: A 72, Taltitzer Senke in
Richtung Hof; Plauen, Martin-
Luther-Straße, Hofer Straße; Kot-
tengrün, Hauptstraße; Gottes-
berg, B 183.
„Freie Presse“, Polizei und Ord-
nungsamt wünschen gute Fahrt!

BLITZ-TIPPS

„Ihr habt nicht gespielt, ihr habt mu-
siziert.“
Zitherbauer Adolf Meinel, der
Musikschüler, die ihm ein Ständ-
chen brachten, lobte.

ZITAT DES TAGES

Christian Gebhardt
im Finale
Vilshofen/Bobenneukirchen.
Mit dem Titel „Wo ist das liebste
Mädchen für mich?“ hat Christi-
an Gebhardt aus Bobenneukir-
chen am Samstagabend den Al-
pen-Grand-Prix-Vorausscheid in
der Sparte Schlager gewonnen.
Im Atrium in Vilshofen (Bayern)
tat es ihm seine Duett-Partnerin
Romy gleich und gewann im
Genre Volksmusik mit dem Lied
„A Engel obm im Himmel“. Da-
mit fahren beide zum Alpen-
Grand-Prix-Finale am 13. Okto-
ber nach Meran (Italien). (hsu)

Kontrabassist
begeistert Publikum
Bad Elster. Unter dem Motto
„Junges Podium“ erlebten ges-
tern Nachmittag im Kurhaus
rund 140 Besucher ein besonde-
res Konzert. Es gehörte zum Rah-
menprogramm des 41. Interna-
tionalen Instrumentalwettbe-
werbes. Die Chursächsische Phil-
harmonie spielte zwei Sinfonien
von Mozart und Haydn. Höhe-
punkt war der Kontrabassist Be-
nedikt Hübner, im Vorjahr
1. Preisträger beim Wettbewerb
in Markneukirchen. Heute ge-
hört er der Sächsischen Staatska-
pelle Dresden an. Hübner spielte
das Konzert für Kontrabass und
Orchester D-Dur von Karl Dit-
ters von Dittersdorf. (eso)

NACHRICHTEN

Plauen/Oelsnitz. Eine aus Westen
kommende Gewitterfront hat am
Samstagabend im Vogtland zu ei-
nem Großeinsatz von Feuerwehren
und Rettungskräften gesorgt. Nach
Informationen des Rettungszweck-
verbandes Vogtland waren zwi-
schen 19.40 und 22 Uhr schätzungs-
weise rund 500 Feuerwehrleute zu
über 120 Einsätzen ausgerückt.
Sturmböen über dem Vogtland und
der Stadt Plauen hatten Bäume ent-
wurzelt. Außerdem mussten herab-
fallende Äste beseitigt werden. Die
größten Schäden gab es nach ersten
Einschätzungen im westlichen
Vogtland. Personen wurden nach
Polizeiangaben nicht verletzt.

In Auerbach kam ein Pkw-Fahrer
mit dem Schrecken davon. Als er
mit seinem Auto in der Göltzschtal-
stadt unterwegs war, stürzte eine Ei-
che auf seinen Pkw und schloss das
Auto ein. Der Mann konnte unver-
letzt sein Fahrzeug verlassen. Auch
in dem Fall musste die Feuerwehr

helfen. Zahlreiche entwurzelte Bäu-
me versperrten im gesamten Vogt-
land Straßen, beschädigten Gebäu-
de oder zerstörten Stromleitungen.
Der Bahnverkehr auf den Strecken-
abschnitten Oelsnitz – Schönberg,

Adorf – Siebenbrunn sowie Falken-
stein – Herlasgrün kam zeitweise
zum Erliegen. Die Bahnstrecke von
Auerbach nach Zwickau musste bis
22.45 Uhr gesperrt werden, da am
Unteren Bahnhof in Auerbach meh-

rere Bäume auf den Gleisen lagen.
Auf der Annenstraße in Plauen

stürzte ein Baum auf das Dach eines
Pkw. Es entstand Totalschaden. Die
Straße von Weischlitz nach Reuth
wurde vom Ortsausgang Weischlitz

bis zum Rodersdorfer Kreuz wegen
umgestürzter Bäume bis zum Sonn-
tagmorgen gesperrt. Die durch den
Sturm entwurzelten bis zu 1,50 Me-
ter dicken Bäume beschädigten Tei-
le vom Straßenbankett.

Im oberen Vogtland waren be-
sonders die Bereiche Klingenthal,
Muldenberg, Gottesberg und Schne-
ckenstein durch umstürzende Bäu-
me vom Unwetter betroffen. In Ar-
noldsgrün fiel ein Baum auf eine
Stromleitung. Im Ort fiel der Strom
aus. Eine Straße musste gesperrt
werden. In Markneukirchen wurde
an einem Wohnhaus ein Holzbal-
kon und ein dort abgestelltes Auto
durch einen umgestürzten Baum
beschädigt.

Gewütet hat das Unwetter auch
in Auerbach und Rodewisch, wo ne-
ben der Eiche eine Vielzahl umge-
stürzter Bäume zu beseitigen waren.
Beschädigt wurden auch dort
Stromleitungen sowie Straßenlam-
pen. Auf der alten Straße von Rode-
wisch nach Auerbach beschädigte
das Unwetter insgesamt drei Autos.

Schweres Unwetter entwurzelt viele Bäume
Bahnverkehr kommt bei Oelsnitz und Adorf zum Erliegen – In Arnoldsgrün stürzt ein Baum in eine Stromleitung – Keine Verletzten

Von Bernd Jubelt

Am Ortsausgang Rodewisch sind Simone und Olaf Weidlich am Samstag mit ihrem Auto von umstürzenden Bäu-
men eingeschlossen worden. Die Feuerwehr musste sie befreien.  –Foto: Eberhard Mädler

Bad Elster/Bad Brambach.
„Deutschland bewegt sich” – so das
Motto des 4. Walking-Tages, der
gestern in allen Kurorten der Repu-
blik gestartet wurde. Sachsen be-
wegt sich etwas mehr und das Vogt-
land noch viel mehr, könnte man
ergänzen. Vor dem Kurhaus in Bad
Elster fanden sich knapp 400 Sport-
lerinnen und Sportler aller Alters-
klassen ein, allesamt voller Taten-
drang und ausgerüstet mit guter
Laune, festem Schuhwerk, Laufstö-
cken und Regenschutzkleidung.
„Das sind viel mehr Teilnehmer als
im vergangenen Jahr, da waren es
270. Mit solch einem Andrang ha-
ben wir beim besten Willen nicht
gerechnet“, freute sich Silvia Hä-
nold von der Barmer in Plauen.

Nach einer flotten Erwärmung
durch Robert Häusler von der Para-
celsus-Klinik, einschließlich Locke-
rung der Gesichts- und Pomuskeln,
nahm die Gruppe der Fortgeschrit-
tenen die 13 Kilometer bis Bad
Brambach unter die Füße und Stö-
cke. Am Gürther Kreuz hatten Mit-
arbeiter der Sachsenhof-Klinik ei-
nen Versorgungspunkt eingerich-
tet, bei dem sich Teilnehmer einen
ordentlichen Vitaminschub geneh-
migten. Vom Gürther Kreuz aus
startete die zweite Gruppe über fünf
Kilometer nach Bad Brambach. Ziel
beider Strecken war der dortige Kur-
park, wo Gesundheitssnacks und
Getränke die Teilnehmer empfin-
gen. Jeder von ihnen erhielt eine Ur-

kunde und hatte die Gewissheit: Ich
habe wieder etwas für meine Ge-
sundheit getan.

Stimmen
Anett Kießling, Oberwürschnitz: „Ich ha-
be schon im letzten Jahr an dem Walking-
Tag teilgenommen und bin dabei auf den
Geschmack gekommen. Dass das Wetter
nicht so gut ist, stört mich nicht – es gibt
doch nur die unpassende Kleidung.“
Annette Thasler, Elstertal: „Nordic Wal-
king ist mein Hobby. Zusammen mit mei-
ner Freundin laufe ich in der Woche be-

stimmt zehn oder zwölf Kilometer. Ich bin
gesund, darüber kann sich meine Kran-
kenkasse freuen.“
Christian Heidan, Adorf: „Wir sind mit
Freunden hier, das war schon lange abge-
macht. Deshalb wäre ich auch gekommen,
wenn es heute geregnet hätte, denn Be-
wegung tut dem Körper schließlich gut.“
Petra Reinel, Oelsnitz: „Nordic Walking
finde ich besser als Jogging, weil dabei al-
le Muskeln beansprucht werden. Ich fühle
mich dadurch fitter. Zu Zuhause sind wir
eine Gruppe von vier Frauen und einmal
die Woche zusammen unterwegs.“

Thomas Stopp, Adorf: „Ich mache mit mei-
ner Tochter Julia zum zweiten Mal beim
Walking-Tag mit. Auch weil ich beruflich
dabei bin, denn ich betreue die Gruppe,
die vom Gürther Kreuz aus startet.“
Ruth Rank, Jößnitz: „Durch die schöne Ge-
gend im Vogtland zu laufen, das mache
ich schon, aber meistens ohne Stöcke. Ich
nehme mir auch nur kürzere Strecken vor,
weil ich nicht mehr die Jüngste bin.“
Erna Dölling, Gettengrün: „Wenn ich Zeit
habe, wandere ich öfter. Ich weiß gar
nicht genau, wann ich das letzte Mal
krank war.“

Knapp 400 Laufbegeisterte nehmen zwei Strecken unter die Stöcke – Gesundheitshappen am Ziel

Ansturm beim Nordic-Walking-Tag

Vor dem Start zum Nordic-Walking-Tag in Bad Elster am Kurhaus war Erwärmung angesagt.  –Foto: Harald Sulski

Von Eckhard Sommer

Markneukirchen/Eubabrunn/
Klingenthal. Der gestrige Interna-
tionale Museumstag ist im oberen
Vogtland auf unterschiedliche Reso-
nanz gestoßen. Der Tag stand dies-
mal unter dem Motto „Museen und
junge Besucher“.

Mit 160 Gästen einen höheren
Zuspruch als sonst an Sonntagen re-
gistrierte Bianka Harbig im Musik-
instrumentenmuseum Markneukir-
chen. „Viele haben wohl in dem Me-
dien davon gehört, dass Internatio-
naler Museumstag ist. Vor allem
waren viele aus der Region da. Gera-
de die Markneukirchener kommen
ja sonst weniger ins Museum“, sagt
Harbig. Zu den 160 Besuchern zähl-
ten auch die gut 60 Zuhörer, die am
Vormittag den Klängen des Hand-
werkerblasorchesters Migma
lauschten und dies mit einem Bum-
mel durch die Ausstellungsräume
verbanden. Wegen des derzeit in
der Musikstadt stattfindenden In-
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ternationalen Instrumentenwettbe-
werbs waren auch junge Leute im
Haus.

Lange Gesichter gab es hingegen
im Vogtländischen Freilichtmu-
seum Eubabrunn. „Wir haben uns
mehr erwartet nach der ganzen Vor-
bereitung“, räumt Museumsleiterin
Ina Skerswetat ein. Die Mitmach-
Aktionen „Leiterwagen bauen“ am
Vormittag und „Arbeiten an der
Milchzentrifuge“ lockten nur weni-
ge Kinder und Jugendliche an. Die
Landluper aus Plauen präsentierten
am Nachmittag ihre handgemachte
vogtländische Volksmusik einem
kleinen Zuhörerkreis. Ausfallen
mussten hingegen mangels Besu-
chern der Vortrag „Stammeskunst
zum Anfassen“ mit dem Rohrbacher
Kunstethnologen Johannes Glaser
über dessen Forschungen in West-
afrika sowie eine am Nachmittag
geplante Führung extra für Kinder.
Von Besucherzahlen wie zur Schau
über erloschene Dörfer im Vogtland
und Westböhmen im Vorjahr beim

Tag unter dem Motto „Museen bau-
en Brücken“ konnte Skerswetat
diesmal nur träumen.

„Es war ein ganz normaler Muse-
umstag“, resümierte Elke Eßbach
vom Musik- und Wintersportmu-
seum Klingenthal, das sich mit Bas-
teln und Seidenmalerei erstmals am
Museumstag beteiligte. Wie in
Eubabrunn waren Kinder und junge
Besucher die Ausnahme, trotzdem
beide Einrichtungen vorab Schulen
und Kindergärten angeschrieben
hatten. Eßbach begrüßte vielmehr
Urlauber, unter anderem aus Schwe-
rin und Bayern. „Zur Sonderschau
Ostereier war wesentlich mehr los,
und die Einheimischen lassen sich
vor allem zur Weihnachtsausstel-
lung sehen“, erklärt sie.

Die Museen in Adorf, Landwüst,
Zwota, Bad Elster, Tannenbergsthal
und Morgenröthe-Rautenkranz hat-
ten gestern normal geöffnet, betei-
ligten sich aber nicht mit speziellen
Angeboten am Internationalen Mu-
seumstag.

Licht und Schatten gestern am Museumstag
Markneukirchen zufrieden – Eubabrunn enttäuscht über Resonanz – Vortrag abgesagt

Von Ronny Hager

Im Freilichtmuseum Eubabrunn zeigten Jürgen Schaufuß, Michael Kolbe
und Frank Riedel (von links) wie aus über 30 Einzelteilen ein Leiterwagen
zum Transport von Heu, Stroh und Getreidegarben entsteht. Aus Platz-
gründen wurden die Wagen den Winter über in Einzelteile zerlegt und in
der Tenne aufbewahrt.  –Foto: Helmut Schneider

Oelsnitz. Mit einem fröhlichen
und stimmungsvollen Konzert hat
sich der christliche Jugendchor Vi-
tamin C am Samstag selbst zum
15. Geburtstag gratuliert und über
300 Besuchern in der Jakobikirche
einen kurzweiligen Abend ge-
schenkt. Vor einer eigens gebastel-
ten Wohnzimmer-Deko zeigte die
1991 aus Singkreisen in Oelsnitz
und Schöneck entstandene Truppe,
dass sie den Kinderschuhen längst
entwachsen ist. Das Repertoire ist
breit gefächert – neben klassischem
Chorgesang kamen die Mädchen
mit viel Witz als singende Nonnen-
schar, die Jungs mit einem Rap zum
Auszug des Volkes Israel aus Ägyp-
ten oder als von kreischenden Grou-
pies angeschmachtete Boygroup da-
her. Die Tanzgruppe zeigte den
Stuhltanz „Rescue me“ und als Pre-
miere „God in heaven“.

Zwischendurch gab es anerken-
nende Worte von Landrat Tassilo
Lenk („Klasse, dass es euch gibt“),
und natürlich wurde tief in 15 Jah-
ren Chor-Geschichte gekramt. Ul-
rich Roßbach als langjähriger Leiter
und sein seit 2002 wirkender Nach-
folger Jörg Neidhardt kommentier-
ten über die Leinwand flimmernde
Bilder von Proben und Auftritten
ihrer Schützlinge. Als zusätzliche
Gratulanten stellten sich die Pichel-
steiner Gevatterncombo sowie die
Oelsnitzer Band Swing for fun ein –
letztere musizierte nach dem ei-
gentlichen Konzert zu Rostern vom
Grill weiter. (hagr)

Vitamin C feiert Geburtstag

Fröhliche Fete
im 15. Jahr
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